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Wir übergehen andere Notate, die btr Iins Heim Durchleſen des

I  E gemacht, über die Terminologie bei der Unterſcheidung in
Erhebungs⸗ und Heilungsgnade 2—14 und u  4.  ber die Redeweiſe von
der gratia praeveniens als 5„Operans 1 UObis sine Nobis“ 31
bis 32) Uebrigens ollen und können die etwa noch möglichen wie die vor.
gebrachten Ausſtellungen unſer eingangs gegebenes günſtiges Urtheil über
das Buch weder umſtoßen, noch herabſtimmen. Wir ſind feſt überzeugt,
daß ſeine Leſung großen Gewinn und der das ganze Werk durchwehende
kirchliche Geiſt den Leſer woh  uen anſprechen wird

Salzburg. Dr oſe Wütt Waüfen⸗

22 Theologie-Profeſſor.
14 Die bläſſe, ihr Weſen und uch. Auf Grund

der Arbeiten und früheren Auflagen der Antonin aurel Und
Joſe Schneider, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu, nach der etzten Auf.
lage der römiſchen Raccolta von 1886 bedeutend vermehrt und ge
den neueſten Entſcheidungen der heil. Ablaßcongregation umgearbeitet von

ranz Beringer, rieſter derſelben Geſellſchaft. Neunte, der
heil Ablaßcongregation approbirte und als authentiſch anerkannte Auf
lage. Paderborn und Münſter, Schöningh, 1887 80⁰ XII 944
Preis M. 6.80 —4.22

Waren ſchon die früheren Auflagen dieſes Werke Iu ohem Grade
werthvoll, 0 erhielt n der iebten Auflage einen weſentlich noch
höheren erth dadurch, daß von der heil Ablaßcongregation örmlich
approbirt und als authentiſch anerkannt wurde Der nämliche Vorzug
wurde auch der vorliegenden neunten Auflage wieder zu Theil durch das
Decret der hei Ablaßcongregation vom Auguſt 1887 Danehen hat
aber dieſe neueſte Auflage erheblich an erth Ur die „Ver⸗
mehrung“ und „Umarbeitung“, e ſie durch die tüchtige Hand des

Beringer erfahren hat. Den Beſitzern irgend einer vorausgegangenen
Auflage ird die Bedeutung dieſer Umarbeitung ſofort zu Tage liegen,
wir darüher nur olgende kurze Andeutungen geben:

m Theile wurde der frühere Abſchnitt VI „Verſchiedene Arten
von Abläſſen“ Yi  iger In drei Abſchnitte getheilt: VI Vollkommene Und
unvollkommene, VII örtliche, perſönliche, ſachliche, III unechte Abläſſe;
neu eingeſchaltet iſt ern ſehr intereſſanter ſchni 77  *. die heil blaß
congregation“, welcher nach einer kurzen Geſchichte über deren Einrichtung
und Geſchäftsgang, ſowie über die officiellen Sammlungen erſelben orientirt
und dem erfaſſer Anlaß gibt, das Verhältniß des vorliegenden Werkes
zur Racecolta erörtern; durch Abſchnitt XI iſt zweckmäßig dasjenige,
was bisher den II Theil als „Vorbemerkungen“ einleitete, mn den Theil
herübergenommen.

et reffen wir eine zweckmäßige Anordnung ſchon des
Abſchnittes „Ablaßgebete“; noch mehr gilt dies aber vom II ſchnitte,

In welchem die indulgenzirten frommen Uebungen, die derke des
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Seeleneifers, der Nächſtenliebe aufgeführt werden, und I gleicher Weiſe
vom III Abſchnitte, welcher die an Andachtsgegenſtände, Orte,

Zeiten geknüpften Abläſſe enthält. Beſonders er  0 ſind die „all⸗
gemeinen Bemerkungen“ des Abſchnittes üher „Bruderſchaften, Con
gregationen Und fromme Vereine“, In welchen alles Erforderliche 14  ber
Begriff, canoniſche Errichtung, Aufnahme, Obliegenheiten, Leitung der
Bruderſchaften ich findet; Unter den 57 Nummern (gegen 45 In den rüheren
Auflagen) heben wir hervor 5  V  2 die katholiſchen Geſellenvereine, 51 rieſter⸗
verein: „Associatio perseverantiae sacerdotalis“, und die gänzlich
umgearbeitete Abhandlung U.  ber den Tden des hei Franciscus In Nr 57

Der III Theil hietet Formulare für Segnungen, für Ufnahme in
Bruderſchaften und für Ertheilung des Sterbablaſſes, des päpſtlichen Segens
und der Generalabſolution; zum folgen noch „Verſchiedene Formu⸗
lare 3u Bittgeſuchen“ mit der genauen Adreſſe derjenigen Stellen, wo die
betreffenden Vollmachten erhitten ſind

Wenn wir ſchon hei Beſprechung der ſe

en und ſiebenten Auflage
dieſes Werk ringen In die ande aller Seelſorger gewünſcht aben, 0
müſſen wir dieſen Wunſch In Anbetracht des nunmehr In ſorgfältigſter und
gelungenſter eiſe umgearbeiteten Werkes umſomehr mit allem 0  ru  4
wiederholen. Gerade dieſer Wunſch legt uns aber eine weifache Bitte an
den gelehrten Herausgeber nahe Das Buch hat innerhalb zehn Jahren vier
uflagen erfahren und umal Urch die jüngſte haben die früheren erth
viel verloren; a vorausſichtlich das Werk ſeiner weſentlichen An
ordnung nach durch lange Zeit Unverändert hleiben wird, anderſeits aber
pätere uflagen zweifellos wieder manche Aenderungen oder Zuſätze be
üglich gewiſſer Abläſſe oder Vereine enthalten werden, o möchten
wir itten, daß bei neuen uflagen derlei Aenderungen und Zuſätze
werden.
eparat als Supplement 3U neunten Auflage gedruckt und abgegeben

Die andere itte, welche wir ausſprechen, ird ſicher von jedermann
getheilt werden: eS möge dem ſo inhaltsreichen Buche enn alphabetiſches
egiſter beigegeben werden. Allerdings iſt das Inhaltsverzeichniß Ußerſt

angelegt und ird denjenigen, E  e das ganze Werk einmal gründlich
durchſtudiert haben, die Auffindung der gewünſchten Materien ziemli el
machen; allein die ah ſolcher Leſer wird verhältnißmäßig eine geringe
ſein und immerhin ird ern ſchnelles Auffinden ehen Mur durch ein

ch Regiſter ermöglicht.
Walding. Pfarrvicar 0ſe: Sailer

15 Materiae meditationum II Concionum, Evangeliis Et
Epistolis Dominicarum 1 singulos hebdomadarum dies Per
tOtum ANNUIII distributae IN USUIII Sacerdotum Georgio
Patis Sacerdote Societatis 68U. Partes At 747 R


